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Zachman, rzachman@nd.edu (Postadresse: 130 Malloy Hall, University 
of Notre Dame, Notre Dame, IN 46556, USA). Es werden nur Origi-
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Der vorliegende Bandebietet Material aus 
den Jahren 1531 bis 1541. Es wird kein 

gemeinsames Thema greifbar, umso 
mehr aber die Vielfalt der Tätigkeit Bucers, 

die weit über die üblichen Aufgaben 
eines Reformators hinausgeht. Auch die 

regionale Weite der Wirksamkeit, die von 
Voten in juristischen Auseinanderset-

zungen in Hessen bis zu einem Bericht 
über Protestantenverfolgungen in 

Savoyen reicht, tritt vor Augen.
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Altes Reich 130

Beiträge zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte des Mittelalters für Gerhard Fouquet zum 60. 
Geburtstag. Frankfurt am Main u. a.: Peter Lang, 2012, 167-175. – Behandelt die engen Be-
ziehungen zwischen der 1270 gegründeten Johanniterkommende und den Grafen von Stein-
furt und Bentheim bis zur Einführung des Calvinismus in der Grafschaft 1587/91. – Rutz 
438 Christian Helbich: 450 Jahre Laienkelch – 450 Jahre Reformation in Dortmund? (Dort-
munder Exkursionen zur Geschichte und Kultur; 4). Bielefeld: Verlag für Regionalgeschichte, 
2013. 122 Seiten. – Der Band erschien im Anschluss an die gleichnamige Ausstellung im Mai 
/ Juni 2012 in der Dortmunder Reinoldikirche. Anlass war das 450. Jubiläum der Zulassung 
des Laienkelches durch den Rat der Reichsstadt im März 1562, ein Ereignis, das zwar nicht 
mit der Einführung der Reformation in Dortmund als solcher gleichzusetzen ist, zumal die 
Kommunion in beiderlei Gestalt lediglich neben der herkömmlichen geduldet wurde. Aber 
es war doch ein wichtiger Schritt auf dem Weg dorthin: 1565 wurde deutscher Kirchengesang 
im Gottesdienst erlaubt, 1566 wurde ohne Einbeziehung des Rates die Hostienelevation ab-
geschafft, seit 1570 bezogen sich die Prediger der Stadtkirche auf die Confessio Augustana. Die 
weitere Umgestaltung zu einem lutherischen Kirchenwesen folgte sukzessive in den folgen-
den Jahrzehnten. Helbich fasst den jüngsten Forschungsstand zur städtischen Reformations-
geschichte in gut lesbarer Form für eine breitere Öffentlichkeit zusammen. Im ersten Kapitel 
werden die Grundzüge der Reformation im Reich und in der Region skizziert. Für den Dort-
munder Befund wichtig ist hier insbesondere der Abschnitt zu Humanismus und Reformpo-
litik im benachbarten Jülich-Kleve-Berg. Das zweite Kapitel widmet sich der Reformation in 
der Reichsstadt, das dritte der Zeit nach der Reformation, das vierte der Baugeschichte und 
Ausstattung der Reinoldikirche, der Hauptkirche der Stadt. Der letzte Teil bietet schließlich 
eine Zusammenstellung der wichtigsten Quellen zur Dortmunder Reformationsgeschichte 
des 16. Jahrhunderts, die bislang nur verstreut in älteren Publikationen verfügbar waren, und 
die eine konzentrierte Grundlage für die weiterführende Beschäftigung etwa im Rahmen ei-
nes Seminars liefern. – Rutz 
439 Philipp de Roy: Johanni Schwartz amico et in Christo fratri suo plurimum honorando. 
Die zehn unbekannten Briefe des Philipp Nicolai (Unna/Hamburg) an Johannes Schwartz 
(Soest), in: Jahrbuch für Westfälische Kirchengeschichte 109 (2013), 137-171. – Edition und 
Regestierung der im Stadtarchiv Soest liegenden Briefe des lutherischen Theologen Philipp 
Nicolai (1556-1608) aus der Zeit von 1597 bis 1605, in der der Autor zahlreicher orthodoxer 
und mystischer Schriften zunächst Pfarrer in Unna und seit 1601 in Hamburg war. Empfän-
ger war der Soester Pfarrer Johannes Schwartz (1565-1632), der vor allem durch die Verfas-
sung der Kirchenordnung für Soest von 1628 bekannt ist. – Rutz 
440 Christian Peters: Die erste lutherische Generalsynode der Grafschaft Mark im Jahr 1612, 
in: Jahrbuch für westfälische Kirchengeschichte 109 (2013), 172-247. – Umfassender Über-
blick und landeshistorische Einordnung der von Herzog Wolfgang Wilhelm von Pfalz-Neu-
burg initiierten, für die Entwicklung der lutherischen Gemeindekirche in der Grafschaft Mark 
entscheidenden Synode. – Rutz 
441 Heinrich Lackmann: Tobias Schrörs (Bearb.): Katholische Reform im Fürstbistum Müns-
ter unter Ferdinand von Bayern. Die Protokolle von Weihbischof Arresdorf und Generalvi-
kar Hartmann über ihre Visitationen im Oberstift Münster in den Jahren 1613 bis 1616 (West-
falia Sacra. Quellen und Forschungen zur Kirchengeschichte Westfalens; 16). Münster: 
Aschendorff, 2012. 449 Seiten. – Ferdinand von Bayern begann unmittelbar nach seinem 
Amtsantritt als Fürstbischof von Münster im Jahre 1612 mit Maßnahmen zur katholischen 
Reform. Zentraler Bestandteil des Reformprogramms, das er am 13. März 1613 persönlich 
auf einer Diözesansynode vorstellte, war eine Generalvisitation von Ober- und Niederstift. 
Während die Visitation des Oberstifts in drei Kampagnen zügig bis 1616 abgeschlossen wer-
den konnte, dauerte die Visitation des Niederstifts, wo Ferdinand nicht als Bischof, sondern 




